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Bremische Bürgerschaft 
Stadtbürgerschaft 
18. Wahlperiode 
 
 
 
Anfragen in der Fragestunde 
 
 
1. 14.05.14 
 
Erfüllung des Betreuungsbedarfs im U3-Bereich 
 
Wir fragen den Senat: 
 
1. Wie wird die Diskrepanz zwischen der Nachfrage von Eltern nach einer 
Kindertagesbetreuung im U3-Bereich von mehr als vier Stunden täglich und dem 
derzeitigen Platzangebot (gemäß Statusbericht I werden 448 Plätze mehr nachgefragt 
als vorhanden) zum Kindergartenjahr 2014/2015 aufgelöst? 
 
2. Kann der Senat bestätigen, dass alle Kinder, die einen höheren Betreuungsbedarf 
haben als vier Stunden täglich, diesen auch erfüllt bekommen? 
 
3. Wann erscheint der Statusbericht II? 
 
     Cindi Tuncel, Kristina Vogt und Fraktion DIE LINKE 
 
 
 
 
2. 15.05.14 
 
Baumaßnahmen an der Oberschule Lehmhorster Straße 
 
Wir fragen den Senat: 
 
1. Wie bewertet der Senat die Auswirkungen der sich bereits über Jahre hinziehenden 
Baumaßnahmen an der Oberschule Lehmhorster Straße auf das Lernen der 
Schülerinnen und Schüler und die Arbeit der Lehrenden? 
 
2. Aus welchen Gründen kommt es dort immer wieder zu Verzögerungen bei den 
Baumaßnahmen? 
 
3. Welche weiteren Planungen verfolgt der Senat, um sicherzustellen, dass diese 
Maßnahmen zügig abgeschlossen werden können, und wann werden sie 
abgeschlossen sein? 
 
     Björn Fecker, Dr. Stephan Schlenker, Dr. Matthias Güldner und Fraktion 
     Bündnis 90/Die Grünen 
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3. 20.05.14 
 
Umsetzungsstand einer „Wald-Krippe“ des Bremer Mercedes-Werks 
 
 
Diese Anfrage der Abgeordneten Andreas Kottisch, Björn Tschöpe und Fraktion der 
SPD wurde inzwischen zurückgezogen. 
 
 
 
 
4. 20.05.14 
 
Bauvorhaben Gröpelinger Heerstraße 9 bis 13 
 
Wir fragen den Senat: 
 
1. Wie bewertet der Senat das Bauvorhaben von 37 barrierefreien Wohnungen, davon 
25 des „sozialen Wohnungsbaus“ sowie einer Einrichtung der Seniorentagespflege 
inklusive Servicewohnen mit mindestens zehn neuen Dauerarbeitsplätzen in der 
Gröpelinger Heerstraße 9 bis 13? 
 
2. Welche Möglichkeiten für die Realisierung dieses Projektes mit einem 
Investitionsvolumen von ca. 6,5 Mio. € unter Einhaltung des hohen „Energiestandard 
kfw 70“ gibt es angesichts der seitens der Landesregierung präferierten sozialen und 
energetischen Anforderungen an den aktuellen Geschosswohnungsbau? 
 
3. Sprechen gegebenenfalls Gründe gegen das Vorhaben, und welche 
Genehmigungsvorbehalte gibt es gegebenenfalls? 
 
     Andreas Kottisch, Jürgen Pohlmann, Björn Tschöpe und Fraktion der SPD 
 
 
 
 
5. 20.05.14 
 
Schulische Angebote zum Erlernen der Gebärdensprache 
 
Wir fragen den Senat: 
 
Wie beurteilt der Senat den Nutzen schulischer Angebote zum Erlernen der 
Gebärdensprache an allgemeinbildenden Schulen in Bremen? 
 

An welchen allgemeinbildenden Schulen finden derzeit im Rahmen des 
Regelunterrichts oder in Arbeitsgemeinschaften gebärdensprachliche 
Unterrichtsangebote statt? 

 
Welche Maßnahmen plant der Senat, um schulische Angebote zum Erlernen 
der Gebärdensprache an allgemeinbildenden Schulen in Zukunft weiter 
auszubauen? 

 
     Sigrid Grönert, Silvia Neumeyer, Thomas Röwekamp und Fraktion der CDU 
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6. 22.05.14 
 
Gefahren auf öffentlichem Grün? 
 
Wir fragen den Senat: 
 
1. Ist dem Senat bekannt, ob und wenn ja, welche für Menschen und Tiere gefährlichen 
Pflanzen auf öffentlichem Grün wachsen? 
 
2. Was unternimmt der Senat, um die z. B. von Bärenklau oder Mäusegerste 
ausgehenden Gefahren zu vermindern? 
 
3. Wird der Senat eine Möglichkeit für Bürgerinnen und Bürger schaffen, auf derartige 
Pflanzen auf öffentlichem Grund hinzuweisen, sodass der Umweltbetrieb Bremen diese 
beseitigen kann? 
 
     Antje Grotheer, Arno Gottschalk, Björn Tschöpe und Fraktion der SPD 
 
 
 
7. 23.05.14 
 
Auswirkungen auf das Hulsberg-Viertel durch Verzögerungen beim Klinikum 
Mitte 
 
Wir fragen den Senat: 
 
Welche Auswirkungen haben die Verzögerungen beim Bau des Klinikums Bremen-Mitte 
auf die Entwicklung des Hulsberg-Viertels? 
 

Welche finanziellen Folgen entstehen durch die Bauverzögerungen des 
Klinikums bei der Entwicklung des Hulsberg-Viertels und bei der 
Grundstücksentwicklung Klinikum Bremen-Mitte GmbH & Co.KG? 

 
Kann an dem bisherigen Zeitplan für das Hulsberg-Viertel festgehalten werden? 

 
     Silvia Neumeyer, Dr. Thomas vom Bruch, Thomas Röwekamp und Fraktion der 
     CDU 
 
 
 
8. 23.05.14 
 
Geplante Parkplatzsituation im zukünftigen Hulsberg-Viertel 
 
Wir fragen den Senat: 
 
Wie viele Parkplätze sind für wie viele Wohnungen im geplanten Hulsberg-Viertel 
vorgesehen? 
 

Ist ein Parkhaus im zukünftigen Hulsberg-Viertel eingeplant, und wenn ja, mit 
wie vielen Stellplätzen? 

 
Ist ein Ausweichen in benachbarte Stadtteile für Parkplatzsuchende möglich 
und geplant? 

 
     Heiko Strohmann, Thomas Röwekamp und Fraktion der CDU 
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9. 26.05.14 
 
Liegenschaft der ehemaligen Freiwilligen Feuerwehr St. Magnus 
 
Wir fragen den Senat: 
 
Wie hoch waren die Einnahmen aus der Veräußerung des Grundstücks Am 
Kapellenberg 7, die der ehemaligen Freiwilligen Feuerwehr St. Magnus zuzurechnen 
sind? 
 

In welcher Höhe sind diese Einnahmen des Sondervermögens Immobilien und 
Technik (Stadt) für den anstehenden Neubau der Freiwilligen Feuerwehr 
Lehesterdeich bereits verwendet worden? 

 
     Silvia Neumeyer, Wilhelm Hinners, Thomas Röwekamp und Fraktion der CDU 
 
 
 
 
10. 26.05.14 
 
Sanierung oder Neubau - wohin führt der Weg der Oberschule Hermannsburg? 
 
Wir fragen den Senat: 
 
1. Wann legt der Senat den Gremien der Bürgerschaft seine Planungen für einen 
Neubau oder eine Sanierung der Oberschule Hermannsburg vor? 
 
2. Plant der Senat auf Grundlage einer Drei- oder einer Vierzügigkeit der Schule? 
 
3. Ist sichergestellt, dass unabhängig von Neubau oder Sanierung das inhaltliche 
Konzept der Schule fortgesetzt werden kann? 
 
     Björn Fecker, Dr. Matthias Güldner und Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
 
 
 
 
11. 28.05.14 
 
Pfandsammeln erleichtern 
 
Wir fragen den Senat: 
 
1. Sieht der Senat eine Möglichkeit, die Einführung von Pfandsammelsystemen wie 
Pfandsammelringe oder Pfandsammelkästen an ausgewählten öffentlichen Standorten 
in Bremen als Pilotprojekt zu verwirklichen? 
 
2. Wie bewertet der Senat private Initiativen zur Anbringung von Pfandringen oder 
Pfandkisten in Bremen? 
 
     Susanne Wendland, Dr. Maike Schaefer, Dr. Matthias Güldner und Fraktion 
     Bündnis 90/Die Grünen 
 
 
 
 
 
 



5 

Umdruck Fragestunde Stadtbürgerschaft     
 

12. 03.06.14 
 
Gemeinschaftliches Wohnen 
 
Wir fragen den Senat: 
 
Wie viele Mehrgenerationenhäuser oder andere Formen des gemeinschaftlichen 
Wohnens wurden seit 2011 jeweils jährlich in Bremen verwirklicht? 
 

Wie viele Immobilien wurden in den jeweiligen Jahren für diese Form des 
Wohnens angeboten und neu gebaut? 
 
Wie hoch sind die jährlichen Kosten für die halbe Stelle, die beim Bausenator 
als Beratungsangebot für diese Wohnformen geschaffen wurde und ist diese 
zeitlich befristet? 

 
     Heiko Strohmann, Silvia Neumeyer, Dr. Thomas vom Bruch, Thomas Röwekamp  
     und Fraktion der CDU 
 
 
 
 
13. 05.06.14 
 
Studentenwohnungen: Wohnen für Hilfe 
 
Wir fragen den Senat: 
 
Wie viele Wohnungen wurden bisher durch das Konzept „Wohnen für Hilfe“ an 
Studenten vermittelt, wodurch Miete in Form von Dienstleistungen für den Vermieter 
abbezahlt werden kann? 
 

Welche Kosten sind durch die Entwicklung und Vermarktung dieses Konzeptes 
bei der Stadt Bremen entstanden? 

 
     Silvia Neumeyer, Susanne Grobien, Thomas Röwekamp und Fraktion der CDU 
 
 
 
 
14. 10.06.14 
 
Wohnbebauung an der Marcusallee gegen Beiratsbeschluss? 
 
Wir fragen den Senat: 
 
1. Wieso kam es nach der Stellungnahme des Beirats Horn-Lehe zum Entwurf des 
Flächennutzungsplanes (FNP Bremen 2025) zu Änderungen hinsichtlich der Bebauung 
einer Grünfläche mit See am Rhododendronpark/Marcusallee seitens der Behörde? 
 
2. Wie wird sich der Senat angesichts des ablehnenden Votums des Beirats vom 22. 
April 2014 bezüglich der geplanten Änderung verhalten? 
 
3. Soweit der Senat trotz abweichender Positionierung der Lokalpolitik eine Bebauung 
für sinnvoll erachtet, beabsichtigt er auch bei einer möglichen Realisierung dieses 
Projekts eine Sozialwohnungsquote von mindestens 25 Prozent vorzusehen? 
 
     Jürgen Pohlmann, Björn Tschöpe und Fraktion der SPD 
 


